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VDeutſehland. 
Preußen. 


Berlin, den 2. November. Se. Königliche Hoheit Prinz 
Adalbert von Preußen hat, wie die „N. Pr. Z.“ berichtet, 
die ihm von der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Greifswald angetragene Doctorwürde abgelehnt. 

Berlin, den 3. Novbr. Heute Morgen 8 Uhr fuhren 
Se. Majeſtät der König und Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzen Karl und Friedrich Karl nach Grunewald 
zur Hubertusjagd. Ihre Majeſtät die Königin folgte 
um 10 Uhr eben dahin. Nachmittags fand auf Schloß Grune⸗ 
wald königliche Tafel ſtatt. Abends kehrten J. J. M. M. zurück. 

Berlin, den 4. November. Se. Majeftät der König 
ſind heute, in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten des 
Prinzen von Preußen, der Prinzen Karl, Albrecht und Frie⸗ 
dae. zur Jagd über Magdeburg nach Letzlingen ab⸗ 

Die preußiſche Dampf⸗Korvette „Danzig“ hat am 30. DE 
tober von Plymouth, wo ſie angelegt hatte, ihren Rückweg 
nach den heimiſchen Gewäſſern angetreten. 


Breslau, den 3. November. Heute fand die Uebernahme 
des 11ten Infanterie⸗ Regiments Seitens Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ſtatt. 
Mit den beiden in Breslau befindlichen Bataillonen des Re⸗ 

iments wurden anf dem Exerzierplatze verſchiedene milltäri⸗ 
(he Uebungen angeftellt. Der Prinz folgte den verſchiedenen 
Uebungen mit dem lebhafteſten Intereſſe und ging wiederholt 
an der Front der Truppen hinunter, um die einzelnen Züge 
zu besichtigen. Der Prinz trug die Uniform als Oberſt des 


1 


erſten Garde⸗Regiments zu Fuß. Nachmittag 1 Uhr fand 
im kleinen Saale des Königs von Ungarn (früher Hotel de 
Pologne) ein Diner ſtatt, welches das Dffiziercorps des Iten 
Infanterie-Regiments zu Ehren des fürſtlichen Kommandeurs 
veranſtaltet und zu welchem Se. Königliche Hoheit die Einla⸗ 
dung angenommen hatte. Bei dem Diner wurde Se. Kö⸗ 
nigliche Hoheit von dem Herrn Oberſten Salaſinsky darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die jetzigen Räume des Königs von 
Ungarn dieſelben ſeien, in welchen König Friedrich der Große 
im Jahre 1741 den Adel und die Rathsherren von Breslau 


zu einem großen Maskenballe verſammelt hatte, dem erſten 


Feſte, welches ein preußischer Herrſcher in Schleflen veran⸗ 
ſtaltet und dem der große König mehrere Stunden hindurch 
beiwohnte. Damals hieß das Haus das Loratelliſche Lokal. 
Der Prinz beſichtigte die Räumlichkeiten dieſes hiſtoriſch denk⸗ 


würdigen Hauſes und kehrte nach aufgehobener Tafel nach 


dem Königlichen Schloſſe zurück. > 
Breslau, den 3. November. Geſtern Vormittag gegen 
11 Uhr langte Ihre Kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin 
Helena Paulowna, von Warſchau kommend, bier an und 
ſetzte nach kurzem Aufenthalt die Reife nach Dresden und 
Leipzig fort. Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm 
hatte ſich zur Begrüßung der Großfürſtin nach dem Bahnhofe 
begeben und kehrte von dort nach der Stadt zurück. Nach 
Beendigung des Militärgottesdienſtes, welchem Se. Koͤnig⸗ 
liche Hoheit beiwohnte, erſchien der Prinz bei der Wachtpa⸗ 
rade, trat nach der Meldung zu den Offizieren des 11 Infan⸗ 
terieregiments und beſichtigte darauf mit demkommandirenden 
General die neu eingezogenen Rekruten. Heute Vormlttag 
fand die Uebernahme des Regiments durch Se. Königliche 

Hoheit ſtatt. 
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Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen, von Dürk⸗ 
heim über Mainz kommend, hier wieder eingetroffen. 


Sachſen. 

Dresden, den 4. November. Heute Mittag wurde die 
kirchliche Einſegnung der Ehe des Erzherzogs Karl Ludwig 
mit der Prinzeſſin Margarethe von Sachſen vollzogen. Aus 
Wien waren die Erzherzöge Franz Karl und Ferdinand Ma⸗ 
rimilian anweſend. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 20. Oktober. Prinz Friedrich von Hanau, 
älteſter Sohn des Kurfürſten, hat ſich, gegen den Willen des 
Kurfürsten, in London mit der Tochter des Komikers Birn⸗ 
baum, Auguſte, vermählt. Herr Birnbaum wurde in Folge 
deſſen vom Hof⸗Thealer entlaſſen und ihm nebſt Familie der 
fernere Aufenthalt im Lande unterſagt. 

Den hiefigen Schulen iſt eine Verfügung des Konſiſtoriums 
zugegangen, wonach den Lehrern aufgegeben wird, während 
des Läutens der Betglocke den Unterricht ſofort einzuſtellen 
Aund mit den Schülern ein flılled Gebet zu verrichten. Außer» 
dem wird ihnen zur Pflicht gemacht, die Schüler über den 
Zweck und die Bedeutung der Betglocke zu belehren. 

ers de. 

Haag, den 1. November. Die letzten aus Batavia 
eingegangenen Depeſchen vom 10. September bringen gün⸗ 
flige Nachrichten von der nach den Lampong-⸗Diſtrikten auf 
Sumatra unternommenen Expedition. Nach mehreren blu⸗ 
tigen Gefechten und ungeheuren Mühſeligkeiten batten die 
Truppen Ketimbang, die Hauptfeſte der Aufſtändiſchen er⸗ 
f reicht und eingenommen; die Bevölkerung und die meiſten 
a Häupter hatten ſich unterworfen; nur ein einziger, Radneu 
E Intru, irrte noch mit einer kleinen Macht in den Wildniſſen 

umher. Man hielt den Hauptzweck der Expedition bereits 
für erreicht und ein Theil der Transportſchiffe nebſt der Ar: 
} tillerie und den Genietruppen wurde auf Java zurückerwartet. 
Furs erſte ſoll eine ſtarke Beſatzung zur Sicherung der Ruhe 
in den Lampongs zurückbleiben. 


. Koblenz, den 2. November. Geſtern Abend iſt Ihre 
N 
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. frankreich 

1% Paris, den 30. Oktober. Marſchall Canrobert hat 
eine eigenthümliche Ehrenbezeigung aus London empfangen, 
ein Diplom nämlich, das ihn zum Mitgliede der Korpora⸗ 
tion der engliſchen Specereihändler ernannt, wodurch ihm 
zugleich das Bürgerrecht von London verliehen wird. 

Die Jagdſtallungen und Equipagen des Kaiſers in Kom: 
piegne enthalten 110 Pferde, darunter 48 ausgezeichnete 
engliſche Reitpferde. Die Jägerei zählt 17 Leithunde und 
130 engliſche Hunde. Bei der Treibjagd am Donnerstage 
wurden in 3 Stunden 800 Stück Wildpret erlegt, während 
auf einer anderen Seite des Forſtes 15 Eingeladene 100 Stück 
tödteten. Die Kaiſerin folgte der Jagd, trotz des Nebels, 
im Wagen. Die am Sonnabend ſtattgefundene Hetzjagd 
machte die Kaiſerin nebſt ihrer Couſine, der Gräfin Sclaſ⸗ 
ani, und zwei Hofdamen zu Pferde mit. Die Reihe der 
Feſte in Kompiegne wird ein Ringelſtechen ſchließen. 
Paris, den 1. November. In Folge der Theuerung der 
dent mittel und der Wohnungen haben die Heirathen in 
Paris ſeit einem Jahre um ein Dritiheil abgenommen. 
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nach einer unerwarteten Richtung, wodurch der Corps Kom⸗ 
mandant von einem Steinſplitter ſo gefährlich verwundet 


wurde, daß man an feinem Aufkommen zweifelt, ein Artil⸗ 


leriſt todt blieb und zwei anderen Soldaten die Beine zer⸗ 
ſchmettert wurden. ‚ 

Paris, den 2. November. Der frar zöſiſche und engliſche 
Geſandte, welche Neapel am 28. Oktober verlaffen hatten, 
ſind in Marſeille eingetroffen und erſterer nach Paris, letzte⸗ 
rer nach London abgereiſt. — Aus Toulon wird berichtet, 
daß die Flotte ſich für 6 Monate mit Lebensmitteln und Mu⸗ 
nition verſehe. 

AIta lten, 


Das Gefolge der Kaiſerin⸗Wittwe in Nizza beſtebt aus 
200 Perforen. 12 Koſaken verſehen den Dienſt und die Wache 
beziehen die Carabinieri. Die Großfürſtin Helene, Wittwe 
des Großfürſten Michael, welche in der Villa Bermond woh⸗ 
nen wird, hat 80 Perfonen in ihrem Gefolge. 

Im Kirchenſlaate haben die päpſtlichen Truppen die 
Städte Forli, Faenza und Imola beſetzt, und nur noch die 
Städte Bologna und Ancona find im Kirchenſtaate von öfter: 
reichiſchen Truppen okkupirt. 

In Civitavecchia waren am 24. Oktober verſchiedene 
engliſche Kriegsſchiffe in Sicht. Der Grenzverkehr mit Nea⸗ 
pel ift faſt gar nicht mehr vorhanden, da die Ausfuhr aus 
Neapel ſich auf nichts reducirt. 


Graßbritannten und Irland. 


London, den 30. Oktober. Geſtern war den ganzen 
Tag ein ſo dichter Nebel in London, daß die Gaslaternen 
angezündet bleiben mußten. Es find dadurch ſowohl auf 
der Themſe als auf den Straßen und Eiſenbahnen einige 
beklagenswerthe Unglücksfälle veranlaßt worden, obwohl 
es an Fackeln und Signallichtern von allergrößter Kraft 
nicht fehlte. Bis jetzt weiß man von zwei Eiſenbahnbeam⸗ 
ten, die beim Ueberſchreiten der Schienen getödtet, und von 
mehreren Perfonen, die in den Straßen überfahren wurden. 
Die kleinen Dampfer auf der Themſe hatten wohlweilich 
ihre Fahrten eingeſtellt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 25. Oktober. Der bereits gemeldete 
Zuſammenſſoß eines Klippers mit dem kaiſerlichen Dampf: 
boot während der letzten Flottenmuſterung zu Kronſtadt war 
fo heftig, daß ein Offizier vom Lootſen⸗Corps über Bord ge⸗ 
ſchleudert wurde und ertrank, und auch der Kriegs⸗Miniſter 
am Kopfe und der Adjutant des Großfürſten Konſtanun am 
Beine verwundet wurden. 

Die Hauptarbeiten im Hafen von Sebaſtopol werden 
jetzt ſebr ernſtlich in Angriff genommen; die Unternebmer er: 
dalten die Hälfte des Werthes des geborgenen Materials. 

Der Kaiſer bat die Militär⸗Kolonien abgeſchafft. 
Sie haben 40 Jahre beſtanden. Während dieſer Zeit ſind 
wiederholt Meutereien erfolgt. Die Bewohner der Militär⸗ 


Kolonien werden jetzt wükliche Landbauern, wie die Kron⸗ 


bauern. 


Während eines dieſer Tage vom Genie⸗Corps zu Satory 
bei Verſailles ausgeführten Experiments ſprang eine Mine 


Petersburg, den 27. Oktober. Die Juden des Reichs 
baben dem Kaiser zur Krönung ein prachtvolles Album ge⸗ 
ſchenkt, deſſen künſfleriſche Ausſſattung ſehr gerühmt wird. 

Das hieſige Comité für die Nahrungsmittel batte, da nach 
ſeinen Nachrichten die Ernte ungünſtig ausgefallen war, bei 
der Regierung beantragt, das nötbige Getreide zu kaufen, 
um jeder Noth vorzubeugen. Der Miniſter des Innern hat 
ſich jedoch hiermit nicht einverſtanden erklärt, indem man 
einestheils weder den Ertrag der Ernte, noch die Größe des 
Bedürfniſſes ſo richtig taxiren koͤnne, anderntheils es aber 
nicht Sache der Regierung, ſodern der Privat-Unternehmun⸗ 
gen und des freien Handels ſei, für die Bedürfniſſe Sorge zu 
tragen, daß ferner nur in den allerdringendſten Fällen von 
Seiten der Regierung Unterftügungen an Getreide gegeben 
werden ſollten, indem ſie ſtets für den Staat läſtig ſeien und 
die Empfänger zur Faulheit verleiteten. 

Aus Aftradyan wird berichtet, daß dort in dieſem Som⸗ 
mer Heuſchrecken einige Verheerungen angerichtet haben. — 
Auch die Cholera hatte ſich dort gezeigt und gleichzeitig mit ihr 
batten die Fiſcher im kaspiſchen Meere eine große Menge tod: 
ter Fiſche gefunden, was ſonſt nie der Fall geweſen. 

Der Kaifer hat dem General Lüders auf feinen Wunſch 
des Kommandos der zweiten Armee enthoben, mit der Er⸗ 
laubniß, ein Jahr zur Heilung eines Augenleidens ins Aus⸗ 
land zu gehen. 

Ti rei, 

Konflantinopel, den 24. Oktober. Der perſiſche Ge: 
ſandte Feruk Khan bringt dem Kaiſer von Frankreich die De⸗ 
korationen des Sonnen- und Löwen⸗Ordens im Werthe von 
100,00 Fr., der Kaiſerin Perlen und Schmuck im Werth 
von 70 bis 80,000 Fr., dem Prinzen Napoleon einen mit 
Edelſteinen beſetzten Säbel im Werthe von 60,000 Fr., ſo⸗ 
dann noch fünf Ordens⸗Dekorationen, worunter eine für den 
Grafen Walewsky. f 5 

Konftantinopel, den 26. Oktober. Admiral Lyons 
hat, auf Anfrage des ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel, 
erklärt, die engliſche Flotte werde bis zur vollſtändigen Aus⸗ 
führung des Friedens: Vertrags im ſchwarzen Meere bleiben. 
Das Aviſoſchiff „Vulture“ iſt in's ſchwarze Meer entſandt 
worden, um das vor der Schlangeninſel kreuzende engliſche 
Geſchwader zu verſtärken. Die mit der beſſarabiſchen Grenz⸗ 
Regulirung beauftragte Kommiſſton hat ihre Arbeiten been: 
digt. — In Galatz iſt die öſterreichiſche Beſatzung um zwei 
Schwadronen Huſaren vermehrt worden. — Ein neues Ka⸗ 
binet iſt durch Reſchid Paſcha gebildet und letzterer zum Groß⸗ 
Vezier ernannt worden. 


Negöpten. 

In Alexandrien hat das Erdbeben mehr Schrecken 
als Schaden verurſacht. Die Europäer, darunter Mlle. Ra⸗ 
el, die bitterlich weinte, kampirten eine Stunde lang im 
Freien. In Kairo dagegen wurden 4 Leute erſchlagen, 10 ver⸗ 
wundet, 4 Häuſer umgeworfen und 134 beſchädigt. Die Er⸗ 
ſchütterung ſcheint ſich bis Korfu, Beirut und Jeruſalem fort⸗ 
gepflanzt zu haben. 

Afien. 


England hat dem Hofe von Teheran fein Ultimatum zuge 
ſandt. Das indiſche Geſchwader ſollte Anfangs Oktober nach 
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dem perſiſchen Meerbuſen abgehen. Man betrachtete die 
Einnahme von Buſchir als unvermeidlich. Wenn dieſelbe 
ſtattgefunden hat, werden die Engländer in die Provinz 
Schiras einrücken. Die Perſer belagern noch immer Herat 
und befeſtigen die in ihrer Gewalt befindlichen Punkte in der 
Umgebung der Stadt. Sie baben die Afghanen geſchlagen 
und 6000 derſelben haben die Waffen geſtreckt. 

Einem gewiſſen Li Ming Mo, der früher Schauſpieler 
war und dann durch ſeine Theilnahme an der Plünderung 
von Fahſchan berüchtigt wurde, iſt es am 24. Auguſt gelun⸗ 
gen, die chineſiſche Flotte bei der Hauptſtadt des Diſtriktes 
Wu X Chau an der öſtlichen Grenze von Kwangfi zu zerftören, 
Die Nachrichten über die Lage der Kaiſerlichen lauten ſehr 
ungünſtig. Die finanziellen Verlegenheiten der Regierung 
ſind im Steigen; ſie hat den Verſuch, dem Lande eiſerne 
Münzen aufzudrängen, wiederholt, und Ueberſchwemmun⸗ 
gen, Heuſchreckenſchwärme und Erdbeben tragen dazu bei, 
die Stimmung des Volkes zu verdüſtern. 

Aus Bangkog in Siam wird geſchrieben, daß das erſte 
Schiff, welches ſeit Bowrings Vertrage nach dem Weſten 
abging, nach Frankreich beſtimmt iſt, nämlich der „Purſang“, 
welcher mit einer Ladung ſtameſiſcher Produkte nach Nanke 

eht. Der „China“ wird bald mit einer Ladung für London 
7985 Die Amerikaner ſind es beſonders, die ſich an dem 
neu eröffneten Handel betheiligen. 
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Kaiſer Fauſtin iſt noch immer in Cayes und läßt nach 


Belieben verurtheilen und todtſchießen. Schon 50 Verſchwö⸗ 
rer ſind unter der kaiſerlichen Gerechtigkeit gefallen und eine 
Menge andere erwartet ein ähnliches Loos. Seit der im 
Monat Mai entdeckten Verſchwörung if die ſchwarze Maje⸗ 
ſtät gleich einem Tiger voller Mißtraun und Grauſamkeit. 
Die Konfule von England und Frankreich haben ihm im 
Namen ihrer Regierungen den dringenden Rath gegeben, 
mit der Republik San Domingo Frieden zu ſchließen und ſie 
als unabhängigen Staat anzuerkennen. Der Kaiſer will 
aber auf dieſe Rathſchläge nicht hören. 

Einer der Hauptbetheiligten bei dem Nordbahndiebſtahl, 
Carpentier, iſt, wie unter dem 18. Oktober aus Newyork 
berichtet wird, verhaftet und ins Gefängniß abgeführt wor 
den. Er wurde bei Newburg gefangen. i 

Ferner wird aus Newyork gemeldet, daß Walker Co⸗ 
ſtarica und deſſen Verbündete angegriffen habe. Walker 
behauptete den Sieg, obgleich er mit 1000 Mann gegen 
4000 Mann kämpfte. Der Verluſt des Feindes belief ſich 
auf 1100 Mann. i 

In Mexiko iſt eine Verſchwörung entdeckt worden, welche 
die Ermordung des Präſidenten und den Sturz der Regie⸗ 
rung zum Zweck hatte. f 

Tages ⸗ Begebenheit. 

Kürzlich brachen in e Abends 9 Uhr, meh⸗ 

rere bewaffnete fremde Maͤnner in ein Haus, erſchoſſen den 


Beſitzer und noͤthigten die Frau und den Sohn zur Flucht. 
Der Eohn weckte zwei Knechte und rief ſie zu Hilfe; diefe 
verkrochen ſich aber auf den Heuboden. Nach Mitternacht, 
als alles ſtill geworden war, kehrte man in's Haus zurück 
wie die 


und fand den Beſitzer in ſeinem Blute liegen 
Schraͤnke und Kaſten erbrochen. 


Aubel: Kalender. 


8. November 1831. Friede zwiſchen Peru und Bolivia. 
Vertrag zu Lima. — Einzug der aufruͤhreriſchen Rume⸗ 
lioten⸗Haͤuptlinge aus Weſt⸗Griechenland in Argos. (Den 
18. und 19. treffen auch die aus Oft = Griechenland 168 

8. November 1806. Kapitulation von Magdeburg nac 
nur zweiwoͤchentlicher Belagerung. Kleiſt gegen Ney. Die 
Feſtung hatte 22,000 Mann und 800 Geſchuͤtze zur Ver⸗ 
theidigung. 

9. November 1831. Einzug der Aegypter unter Ibra⸗ 
him Paſcha in Jaffa. S. 31. Okt. 

9. November 2806. In Berlin wird der von Napoleon 
vorgeſchriebene Eid geleiſtet. 

10. November 1821. Ludwig, Ernſt von Borewsky, 

evangeliſcher Biſchof von Königsberg, ſtirbt daſelbſt. 

10, November 1806. Tod des in der Schlacht bei Auer- 
ſtaͤdt am 14. Okt. deſſelben Jahres verwundeten Herzogs 
u ii zu Ottenſen bei Altona. Geboren war 
er 1735. 

AO. November 1756. Gerhard David von Scharnhorſt, 
Koͤnigl. preußiſcher Chef des Generalſtabes, zu Haͤmelſee 
im Hannover'ſchen geboren. Er ſtarb den 28. Juni 1813 
zu Prag an den in der Schlacht bei Groß- Goͤrſchen er⸗ 

altenen Wunden. 

20. November 2656. Vertrag zu Labiau. Das bisher 
unter polniſcher Lehnsherrſchaft ſtehende Herzogthum Preu⸗ 
ßen wird von Schweden für unabhängig und Friedrich Wil⸗ 

helm d. Gr., Kurfuͤrſt von Brandenburg, zum ſouverainen 

Herzog erklärt. 

11. November 1846. Kaiſerlich öͤſtreichiſche Bekannt⸗ 
machung wegen der Einverleibung Krakau's in Oeſtreich. 

II. November 1256. Der durch feine großherzige Ge⸗ 
ſinnung und feine Sonderbarkeiten berühmte Graf v. Brid⸗ 
gewater, Pair von England, geboren. Starb 1829 in Paris. 


ei 


| Sitzung der Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
Am 27. October 1856. 


Der Herr Miniſter für Handel ac. Excellenz überſendet und 
ein Exemplar des Entwurfs eines, im Königl. Juſtiz⸗Mini⸗ 
fterio ausgearbeiteten Handelsgeſetzbuches, jo weit daſſelbe 
bereits abgedruckt iſt, und fordert uns auf, wenn möglich, 
noch zur Zeit der, am 27. d. Mts. beginnenden Konferenz 
mit kaufmänniſchen Sachverſtändigen, von den Bemerkun⸗ 
gen, zu welchen die Prüfung des Entwurfes uns Veran⸗ 
laſſung geben möchte, Hochdenſelben in Kenntniß zu ſetzen. 

Wir haben nach ſorgfältiger Prüfung des Entwurfs, ſo 
weit er uns vorliegt, uns zu nachſtehenden Bemerkungen 
veranlaßt gefunden. 

Zu Buch J. Tit. I. §. 5., welcher lautet: 

Als ein Kaufmann iſt zu erachten: 

1., wer gewerbsmäßig Waaren kauft oder in anderer Weiſe 
anſchafft und dieſelben, es ſei in Natur oder verarbeitet, 
wieder veräußert; 0 

2., wer gewerbsmäßig die Bearbeitung oder Verarbeitung 

von Sachen für Andere unternimmt; 

3., wer gewerbsmäßig Bankiergeſchäfte, Wechſelgeſchäfte 

oder Geldwechſelgeſchäfte betreibt; 


oder Verſſcherungen gegen Prämie unternimmt; 
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dene Rhederei oder Bodmerei betreibt 


5., wer gewerbsmäßig kauſmänniſche Kommilfionsge'chäßte, 7 
oder Speditionsgeſchäfte oder Frachtgeſchafte betreibt, 
wohin auch die Unternehmungen zum Transport von 
Perſonen gehören; 

6., wer gewerbsmäßig Lieferungen oder Bauten unter⸗ 
nimmt; i 

7., wer Unternehmungen zur gewerbsmäßigen Vermitte⸗ 
lung von Geſchäften zwiſchen anderen Perſonen errichtet 
oder hält. N 
Zu den Kaufleuten ſind nicht zu rechnen, Handwerker, 
inſofern fie keinen offenen Laden zum Verkauf von Waaren 
halten, Schiffer und Fuhrleute, gewöhnliche Victualien⸗ 
händler, Hauſirer und Troͤdler. 

Bemerkung der Handelskammer hiergegen: 


Der Begriff von denjenigen, die Kaufleute ſein können, er⸗ 
ſcheint uns viel zu ausgedehnt, und zwar deshalb, weil das 
hohe Projekt Perſonen in die Klaſſe der Kaufleute zu bringen 
gedenkt, die von einer kaufmänniſchen Buchführung, wie ſie 
Tit. IV. vorſchreibt, auch nicht die geringſte Kenntniß haben, 
und bisher nur als Handelsleute betrachtet worden find. a 

Richtige Buchführung iſt bei einem geordneten kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäft Prinzip, und nach unſerer Meinung würde auf 
den Kaufmannſtand — wird der fo eben angezogene $. 5. 
zur Ausführung gebracht — das ſchlechteſte Licht fallen, eben 
grade wegen der in die Klaſſe der Kaufleute aufzunehmenden 
Handel- und Gewerbetreibenden, die wegen ihrer Beſchränkt⸗ 
heit vielleicht nicht daran denken, Kaufleute werden zu wollen, 
und es würden aus Unkunde über Buchführung vielleicht die 
verwickelſten Prozeſſe entſtehen. 

Hieran knüpfen wir zunächſt die gehorſamſte Bitte: den 
Begriff zwiſchen Kaufleuten und Handeltreibenden hochge⸗ 
neigteſt genau erörtern und feſtſtellen zu laſſen, auch den Be⸗ 
griff von „Kaufmann“ noch mehr zu beſchränken, als es 
bisher der Fall geweſen, damit dieſer Stand wieder mehr 
gehoben wird. 

Zu Buch I. Titel II. §. 11, welcher lautet: 

Jeder Vertrag unter Verlobten oder Ehegatten muß 
dem Handelsgericht des Bezirks zur Eintragung in das 
Handelsregiſter mitgetheilt werden, wenn einer der Ver⸗ 
lobten oder Ehegatten zu den Kaufleuten gehört und in 
dem Vertrage, das vermöge allgemeiner oder beſonderer 
Geſetze beſtebende, oder das zwiſchen den Kontrahenten 
bereits vertragsmäßig feſtgeſetzte eheliche Güterrecht ab- 
geändert wird. Die Mittheilung eines ſolchen Vertrages 
an das Handelsgericht muß namentlich in dem Falle ſtatt⸗ 
finden, wenn in dem Vertrage die geſetzlich oder vertrags⸗ 
mäßig beſtehende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, auf⸗ 
gehoben oder abgeändert iſt, oder wenn Gütertrennung 
vereinbart, oder vorbehaltenes Vermögen der Ehefrau 
beſtimmt iſt. 

Unſere Bemerkung hierauf: | 

Dieſer §. ſpricht von Handelsgerichten und wir können 
unſere Anſicht nicht bergen, daß zunächſt wenn auch nicht in 
jeder einzelnen Kreisſtadt, doch aber an jedem Handelskammer⸗ 
Sitz ein Handelsgericht organiſirt werden muͤſſe. 

Sollte jedoch die Einrichtung der Handelsgerichte mit zu 
vielen Schwierigkeiten verknüpft fein, jo wäre es vorzuziehen, 
die Reziſter über die zu führenden Handelsfirmen nicht allein 
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von den Kreisgerichten, ſondern auch von den Handelskam⸗ 
mern führen zu laſſen, welche letztere verpflichtet fein müßten, 
die Handelsfirmen ihres Bereiches in ihren alljährlichen Be⸗ 
richten mit bekannt zu machen. 

Nach unſerer Anſicht ftellt ſich hiernach die Nothwendigkeit 
deraus, den § 1 des Allerb. Geſetzes vom 3. April 1847 über 
Einführung von Handelegerichten, welcher lautet: 

An jedem Orte, wo wegen eines bedeutenden Handels⸗ 
oder Schifffahrtsverkehr ein Bedürfniß zu einem Han⸗ 
delsgericht obwaltet, ſoll, wenn die dortige Kaufmann⸗ 
ſchaft oder Handelskammer darauf anträgt, ein ſolches 
Gericht, nach Einholung unſrer beſondern Genehmigung 
errichtet werden, 
aufgehoben zu ſehen und zu wünſchen, daß auch dem § 4 1. e. 
entgegen, welcher lautet: 
Das Handelsgericht iſt für die ibm überwieſenen Rechts⸗ 
angelegenheiten Gericht erſter Inſtanz und zunächſt dem 
Landes⸗Juſlizj⸗ Kollegium untergeordnet. Auch eximirte 
Pteerſonen find dem Handelsgerichte unterworfen, 
in zweiter Inſtanz mit Hinzunahme von ſachverſtändigen 
aufleuten erkannt werden moge. 

Zu Buch I. Tit. VI. § 58, welcher lautet: 

Für den Schaden, welchen ein Handlungsdiener einem 
Dritten durch unerlaubte Handlungen in Ausführung 
der ihm obliegenden Verrichtungen zufügt, iſt der Prin⸗ 
zipal verantwortlich. 

Gutachten der Handelskammer: 

Was die in dieſem § angeregte Vertretung des Prinzipals 
für den durch Handlungsdiener entſtehenden Schaden betrifft, 
ſo find wir der unmaasgeblichen Meinung, daß der Prinzipal 
verpflichtet ſei für den Schaden, welchen nicht allein fein 
Handlungsdiener, ſondern auch ſein anderes Handlungsper⸗ 
ſonal einem Dritten durch unerlaubte Handlungen zufügt, 
einzuſtehen. 

Zu Buch II. Tit. VIII. und IX. 

Von den Handelsmäklern und von dem Handelsgeſchäft 
im Allgemeinen. 
Antrag der Handelskammer: 

Was das Speditions- und Frachtgeſchäft betrifft, fo dürfte 
für Geh fein, daß die beſondern Regulatide — 8 336 — 
für Eiſenbahnanſtalten gänzlich aufgehoben und dagegen alle 
dieſenigen Beſtimmungen für dieſe ausſchließlich gelten 
moͤchten, welche die Titel VIII. und XI. enthalten, reſp. auch 
in den Regulativen für Eiſenbahnen die Beſtimmungen für die 
Spediteure und Frachtfuhrleute zu erweitern, zumal gegen⸗ 
wärtig die Frachtgüter durch die Eiſenbahnen größten: 
theils befördert werden. 

Zu dieſem unſern Antrage find wir durch die Erfahrung 
berechtigt, da die Eiſenbahnen auf Beförderung der Fracht⸗ 
güter in Bezug auf Ablieferungszeit nicht immer prompt 
12720 find, Be die Empfänger, da Den 1 05 Na 

elben zu ergreifen mit zu gro wierigkeiten verbunden, 
oft Nachthell erkewen, großen Schwierig 


Ziehung der Königl. Preuß Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe Ildter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Votterie fiel 1 — von 20,000 


Rthlr. auf Nr. 86,069; 1 Gewinn von 8000 Rthlr. auf 
Nr. 40,869; 4 Gewinne zu 2900 Rthlr. fielen auf Nr. 
2352. 7760. 39,392 und 65,929; 26 Gewinne zu 1000 
Rthlr. auf Nr. 4889. 8715. 10,176. 10,352. 12,662. 18,903. 
10,126. 20,337. 32,545. 32,508. 34,075. 30,111. 40,161. 
40,766. 42,055. 47,724. 51,047. 54,456. 55,059. 58,843. 
62,538. 66,535. 67,483. 84,941. 92,488 und 92,708; 58 Ge⸗ 
winne zu 800 Rthlr. auf Nr. 2081. 3401. 4060. 5251. 
5388. 6143. 6585. 8460. 10,482. 11,135. 12,819. 15,133. 
17,964. 19,469, 19,952. 21,493. 22,523. 23,680. 
20,500. 32,607. 33,398. 39,919. 41,124. 45,826. 46,683. 
50,987. 56,617. 38,758. 59,297. 61,582. 62,936. 
65,164. 66,114. 67,732. 68,805, 69,100, 69,955. 70,085, 
70,705. 73,123. 74,620, 74,726. 78,728. 78,813. 
82,381. 84,151. 86,166. 88,171. 90,097. 90,224, 
91,985. 92,976. 93.149 und 93,265; 65 Gewinne zu 200 
Rthlr. auf Nr. 911. 1134. 8367. 8739. 13,696. 15,942. 
17,974. 20,760. 24,554. 24,664. 24,985. 25,685. 28,898, 
29,973. 30,791. 31,444. 32,944, 35,944. 38,550. 42,159, 
42,474. 43,621, 45,082. 46,296. 49,827. 51,190. 51,411. 
51,654. 54,050. 54,611. 54,794. 56,696. 60,151. 60,723. 
60,767. 61,253. 62,843. 62,855. 63,992. 64,176. 65,022. 
67,265. 70,731. 71,047. 72,299. 77,950. 78,159. 79,200. 
80,324. 81,695. 82,710. 82,768. 84,789. 86,184. 88,666. 
89,322. 89,576. 90,140. 90,928. 91,179. 91,398. 92,311. 
92,387. 93,585. 93,922 und 94,661. 
Berlin, den 3. November 1856. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 114ter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 
200,009 Rthlr auf Nr. 9576; 1 Hauptgewinn von 
30,000 Rthlr. auf Nr. 19,683; 1 Gewinn von 3000 
Rthlr. auf Nr. 1843; 32 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen 
auf Nr. 2399. 3389. 11,036. 11,168. 12,035. 13,393. 14,860. 


15,306. 24,954. 26,740. 31,466. 33,073. 35,181. 35,399. 


36,838, 40,672. 41,545. 44,969. 50,365. 52,667. 50,580. 
64,804. 68,035. 71,589. 78,173. 81,434. 85,925. 86,699, 
88,300. 91,540. 92,469 und 94,420; 38 Gewinne zu 800 


Rthlr. auf Nr. 3255. 4006. 8941. 9171. 9353. 9797. 15,290. 


16,528. 16,907. 17.261. 10,645. 
29,262. 29,386. 29,633. 35,645. 36,433. 36,858. 39,521. 
47,254. 49,951. 54,286. 55,645. 63,211. 66,094. 68,684. 
70,788. 73,802. 75,425. 75,598. 78,513. 82,830. 85,975. 
86,775. 88,546 und 92,571; 75 Gewinne zu 200 Rthlr. 
auf Nr. 735. 1959, 2044. 2124. 2387. 3257. 4563. 6408. 
7600. 10,339. 10,480. 10,789. 12,577. 16,735. 18,785. 23,440. 
25,209. 25,380. 29,839. 30,337. 30,750. 30,023. 32,173. 
32,9%. 33,043. 33,388. 34,001. 30,434. 39,664, 42,576, 
43,044. 43,688. 44,504. 45,518. 46,134. 47,414. 48,707. 
50,359. 50,429. 50,871. 54,434. 56,647. 59,055. 59,116. 
59,687. 60,237, 62,021. 63,747. 64,743. 65,815. 67,749, 
68,468. 68,910. 72,220. 72,952. 73,070. 74,803. 76,494. 
76,548. 78,169. 78,609. 78,972. 8,861. 81,732. 84,161. 
84,875. 85,271. 86,160. 88,034. 90,365. 90,636. 92,625. 
92,981. 93,085 und 94,963. 
Berlin, den 4. November 1856. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe Lldter 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
Rthlr. auf Nr. 81,370; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen 
auf Nr. 3235 u. 8566; 32 Gewinne zu 7000 Kthlr. auf 
Nr. 3249. 7593. 22,570. 24,058. 24,803. 26,167. 20,991. 
35,787. 36,761. 40,728. 40,886. 41,375. 42,496. 45,759. 
45,814. 33,055. 50,232. 56,951. 57,950. 61,241. 65,788. 
67,924. 70,085. 73,706. 73,990. 74,675. 77,543. 78,831. 
79,183. 81,833. 88,877. 80,236; 35 Gewinne zu 500 Rthlr. 


20,943. 25,280. 25,897. 
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22,734. 
25,994. 
44,930. 
55,275. 


15,661. 
25,045. 
38,284. 
52,435. 


17,933. 
25,241. 
38,510, 
53,293. 
57,027. 59,179. 59,693. 
66,647 67,333. 69,031. 69,221. 69,500. 70,200. 
76,054. 78,585. 84,887. 88,042. 88,279. 88,491 
und 94,861. Berlin, den 5. November 1856. 
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a 5 Familien- Angelegenheiten. 


19,405. 
26,380, 
42,283. 
53,411. 


19,579. 
28,582. 
43,930. 
54,912. 
62,525. 64,679. 


24,884. 

36,315. 
47,679. 
. 56,748. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

6731. Geſtern wurde meine liebe Frau, Alwine geborne 

Brucks, von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. 

Hirſchberg, den 1. November 1856. 

5 Noche, Kreis-Gerichts-Secretair. 

Todesfall: Anzeigen. 

6745. Es hat dem Herrn uͤber Leben und Tod gefallen, 
unſern thenern Vater, den bisherigen Caſtellan der Hein: 
richsburg, Fr. Käßner, am 4. Novbr. c. unerwartet 
und plötzlich zu ſich zu nehmen. Die irdiſche Hille deſſel⸗ 

0 ben ſoll Sonntag den 9. Novbr. dem Schooße der Erde 

u übergeben werden. Dieſe 1 widmen den zahlreichen 

a Freunden und Goͤnnern des Verewigten unter Gefühlen des 

tiefſten Schmerzes die Hinterlaſſenen. 
Stonsdorf. Merzdorf. Quirl. 

Warmbrunn. 


22 6733. „Todes ⸗ Anzeige! 

. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heut 
. Morgen 5 Uhr, den Foͤrſter der Koͤnigl. Kommerzienrath 
Kramſta'ſchen Forſten, Herrn Hermann Krahberg, 
e in der Bluͤthe des Mannesalters von der irdifchen Lauf: 
bahn abzurufen. * 
. Dies wird ſeinen befreundeten Herren Kollegen, ſo wie 
I ſonſtigen Bekannten, hiermit ergebenſt angezeigt. 

s Schmiedeberg, den 3. November 1856. 


Die Verwaltung der Königl. Kommerzienrath 
Kramſta'ſchen Güter. 
G. Krauſe, Oekonomie⸗Inſpektor. 
6756. Erinnerungs⸗Blume 


auf das Grab 
des am 23. Auguſt l. Jahres zu Nechworoſchtſch 
in Rußland ertrunkenen 


Carl Eduard Meißner 


aus Gebhardsdorf Kr. Lauban, 5 
Buͤchſenmacher bei dem Schluͤßelburgiſchen⸗Jaͤgerregiment 
in Ueſnitz. Geb. den 16. Maͤrz 1830. f 


Aus der Heimath, aus dem Vaterland, 

Zaogeſt Du hinaus in Rußlands Ferne, 

Suchend an des Schwagers und des Freundes Hand 
Nach des Lebens, nach des Glückes heiterm Sterne. 
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Was die Eltern ahnungsvoll beſchlich, 

Der Gedanke: Nimmer⸗Wiederſehn, 
Zeigte bald als herbe Wahrheit ſich, 

Laßt fie heut ſchon trauernd weinen ſtehn! 


Und den Wellen gleich, die deinem Leben 

Setzten ach, ein viel zu fruͤhes Ziel, 

War die Hoffnung, welcher Du ergeben, 

War auch unſre Hoffnung, gleich der Welle Spiel! 
Schlummre ſanft, in ferner Erde Grab 

Folgt der Deinen Liebe Dir hinab. 

Gewidmet von den Eltern und Geſchwiſtern 

zu Gebhardsdorf, Friedeberg, Muͤhlſeifen und Lichtenau 


6726. Na cher u f 
der am 2. November 1355 in dem Alter von 49 Jahren 
verſtorbenen Wittwe N 


Auguſte Erneſtine Henriette Tſchörtner 
f geb. Gebauer zu Lomni tz. 


—— — 


Schon iſt ein Jahr dahingeſchwunden 
Seit Du von uns geſchieden, 
Wenn wir dies ſchmerzlich auch empfunden, 
So ruhſt Du doch im Frieden. 
Dem Vater wurdeſt Du entriſſen, 
Der nunmehr verlaſſen iſt, 
Ja alle Deine Kinder wiſſen, 
Wie ungern man Dich vermißt. 
Hab' Dank für Deine Lieb’ und Treue 
Mit der Du uns begluͤcket. 
Schlaf fanft bis uns dereinſt aufs neue 
Das Wiederſehn entzuͤcket. 
B. Gebauer, als Vater. 
Wilhelm, Marie, Pauline, Auguſt Tſchoͤrtner, 
als Kinder. 
G. Gebauer. Math. Metzner, Geſchwiſter. ; | 


Lomnitz, den 2. November 1856, | 


6783. Schmerzliche Erinnerung. 
am einjährigen Todestage 
unſerer guten Gattin und Mutter, der 
Frau Ober⸗Steuer⸗Controlleur 


Carolina Schirkowsla. 


Geb. zu Nimptſch den 22, Oktober 1792. 
Geſt. zu Hirſchberg den 8. November 1855, 


Dein Herz, das heiß fuͤr uns gewallt, 

Hat aufgehoͤrt zu ſchlagen, 
Du wurdeſt bleich, entſeelt und kalt | 
Zum Friedhof hingetragen. 
O edle Seele, welchen Schmerz 

Fuͤhlt unſer, nun verwaiſtes Herz. 


Wir blicken dankbar auf Dein Grab 

Du fromm Entſchlafne nieder, 

Wir trocknen unſre Thränen ab, f 
Einſt feh’n wir Dich ja wieder. 

Dann rufen wir vor Gottes Schaar: 

Belohn' Sie, die uns Segen war. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche dee Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 9 bis 15. Novbr. 1856). 

Am 2 5. Sonnt. n. Trin. : Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Mittwoch den 12. November 18586, 
Vormittags um 10 uhr, 
Synodal⸗Predigt: Herr Paſtor Dr. Herold 
in Reibnitz. 

f Getraut. - 
Hirſchberg. Den 2.Novbr. Ludwig Ferdinand Radwitz, 

Schuhmachergef., mit Chriſt. Dorothea Ziegert aus Kunners⸗ 

dorf. — Theod. Reimann, Tagearb., mit Frau Marie Ernſt. 

Keil. — Den 3. Sagt. Friedrich Chriſtian Heinrich Ketzler, 

Schuhmachermſtr., mit Igfr. Marie Louiſe Hoͤfig. 
Wa rmbrunn. Den 3. Novbr. Karl Aug. Walter, Muh: 

lenwerkfuͤhrer in Mallmitz bei Sprottau, mit Anna Bergmann. 

— Ferd. Scholz, Tiſchlermſtr. in Erdmannsdorf, mit Ernſt. 

Pauline Friedrich in Heriſchdorf. } 4 
Schmiedeberg. Den 3. Novbr. Friedr. Traug. Känzel, 

Simmergef. in Hohenwiefe, mit Frau Chriſt. Karol. Thielſch, 

geb. Suͤßenbach, daſelbſt. — Den 4. Wittwer Joh. Gottlieb 

Knoblech, Häusler in Forſt, mit Marie Pradler daſelbſt. 
Greiffenberg. Den 3. Novbr. Der Königl. Baumeiſter 

Hr. Karl Fr. Ferd. Frick, mit Fraul. Anna Frieder. Dietzel. 
Friedeberg a G. Den 4. Nov. Wittwer Franz Prenzel, 

4515 zu Grenzdorf, mit der Wittwe Johanne Frieder. 

Glaͤſer, geb. Guͤnther, in Röhrsdorf. 


8 Geboren. 
Hirſchber g. Den 3 Octbr. Frau Gartenarb. Exner e. 
todte T. — Den 5. Frau Fabrikant Möckel e. J., Sophie 
Martha. — Frau Kr.⸗Ger.⸗Actuar Jetſchin e. S., Paul Arthur 
Heinr. Bruno. — Den 17. Frau Böttchermſtr. Prenzel e. T., 
Marie Auguſte. — Den 31. Frau Kreisgerichts⸗Secretair 
Noche e. & „Franz Heine. Paul Leopold. 

Grunau. Den 3. Octbr. Frau Häusler u. Weber Krebs 
e. T., Louiſe Paul. Henr. — Den 10. Frau Maurer Kloſe 
e. T., Anna Bertha. ” 

Schmiedeberg. Den 26. Octbr. Frau Doktor Jendritza 
e. T. — Den 28. Frau Faͤrbergeſ. Schreiber e. S. — Frau 
Muͤllermſtr. Schröter e. S. — Den 29. Frau Schneidergef. 
Raſchke e. S. — Den 31. Frau Schuhmachermſtr. Neumann 
e. S. — Den 3. Nov. Frau Zimmergef. Ende in Hohenw. e. S. 

Friedeberg a. A. Den 13. Octbr. Frau Gensd'arm 
Schwitlingsky e. S., Petrus Franciscus Otto Amandus. 


r Geftorben. 2 
Hirſchberg. Den 25. Octbr. Fräulein Emilie 8 
hinterl. Tochter des zu Oels verſt. Stadt⸗Buchdruckereibe 
Ern Ludwig, 40 J. — Den 30. Frau Seilermſtr. Mathilde 
Juliane Schier, geo, Petzold, 36 J. 6 M. — Karl Auguſt, 
Sohn des Tagearb. Friedrich, 7 M. — Den 31. Gomteffe 
Marie Garmer, aͤlteſte Tochter des Königl. Rittmeiſters a. B. 
Herrn Grafen Carmer, Maforatsherrn auf Panzkau u. Borne, 
0 J. 3 M. — Den 2. Novbr. Herr Karl Friedrich Philipp, 
Gaſthofbeſ. u. Stadtverordneter, 48 J. — Den 4. Jungfrau 
Joh. Jul. Haake, Tocht. d. Inval.⸗Unteroff. Haake, 27 J. 10 M. 
Kunners dorf. Den 30. Octbr. Friedrich Wilh., Sohn 
des Inw. Meißner, 2 M. — Den 31. Joh. Karl Weißig, 
Inw. u. Steinſetzer, 55 J. 10 M. — Den 2. Novbr. Chrift. 
enjamin Seeliger, 76 J. 3 M. 
Barmbrunn. Den 23. Oetbr. Verw. Frau Juſtiz⸗Direkt. 
Wild, Henr. geb. Hornig, 78 J. 11 M. 15 C. Für die Kirchge⸗ 
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meinde Warmbrunns war die Entfch’afene eine hiſtoriſche, wer: 
the Perſon, indem diefelbe nach Einweihung der im Jahre 1777 
geren . evangel. Kirche der erfte Taͤufling in derſelben 
geweſen iſt. 

Schmiedeberg. Den 28. Octbr. Herr Karl Jul. Auguſt 
Heilmann, Lohnfuhrmann, 36 J. 10 M. — Den 3 Novbr, 
Herr Herm. Ferd. Ludwig Krahberg, Forſtbeamter, 35 J. 1 M. 

Hohes Alter. £ 
Johnsdorf. Der Gedingegärtner Siegism. Schwanitz, 


Selb ſt mor. d. DOSE 

Gotſchdorf. Am 1. Novbr. ertraͤnkte ſich im hieſigen 
Teiche eine 21 Jahr alte Inwohnertochter (Fabrikarbeſterin). 
Nach Auffindung derſelben wurde fie mittels des Kalſerſchnitts 
von einem todten Maͤdchen entbunden. 


Unglücksfall. 

Boberröhrsdorf. Den 4. Novbr. Nachmittags wurde 
der Freihäusler Johann Gottlieb Fiedler beim Holzfaͤllen 
zum Bau der vor Kurzem abgebrannten Pfarrgaͤrtnerſtelle 
von einem Baume erſchlagen; alt 41 Jahr 2 Tage. Den 
4. März d. J. ſtarb ihm feine erſte Frau als Woͤchnerin, 
und zum 9. November wollte er ſich wieder verheirathen; 
doch dieſes iſt nun fein Begraͤbnißtag. 


Das Harz = Panorama 


6736. 


iſt täglich von 10 uhr Vormittags bis 8 uhr Abends in 


Haynau im Gaſthofe „zum Deutſchen Hauſe“ geoͤffnet. 
Entrée 2½ Sgr. 


6260. A 2. d. 3. F. 11. XI. 5. Instr.- A Il. 


6692. Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgt 
die Einzahlung der Pfandbriefzinſen fuͤr den Weihnachts⸗ 
termin 1856 den 19., 20., 22, 23., die Auszahlung den 27. 
und 29. December a. e Den 30. December wird die Ins 
tereſſenkaſſe geſchloſſen. 

Jauer, den 1. November 1850. 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

Freiherr von Tſchammer. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


6741. Bei einem Feuer verkuͤnden daſſelbe und die Gegend 

des Ausbruchs von heut ab die Thuͤrmer auf dem 

Raths und Schildauerthor-Thurme und auf dem evange⸗ 

liſchen Kirchthurme der Kirchenwaͤchter: > 

A. wenn es in der Stadt oder Vorſtadt Hirſchberg ift: 

1. durch lautes Schlagen an die Raths ⸗, Thorthurm⸗ 

und große Kirchthurm⸗ Glocke ohne Unterlaß / 
Stunde hindurch, 


2. der Schildauerthor- und Rathsthuͤrmer auch durch 


Laternenaushang nach der Brandſtelle hin; am Tage 
wird ſtatt der Laterne eine Fahne ausgehaͤngt; 
B bei einem Feuer auf dem Lande unter einer Meile blos 
der Schildauerthor⸗ und der Rathethuͤrmer: 
1. durch das Feuerhorn, 


2. durch Laternenaushang zur Nachtzeit, bei Tage durch 


eine Fahne. 
Pr 45 4. November 1856. 


Die Ortspolizei- Verwaltung von Hirſchberg 


5 EANVETEE 


„„ 


Polizei Verordnung. 5 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird nach Berathung 
mit dem hieſigen Magiſtrat nachſtehende 


FTFeuerlöſchordnung für die Stadt Hirſchberg 


erlaſſen, welche den 1. Januar 1857 in Kraft tritt. 


§ 1. 


Jeder, in deſſen Wohnung oder Behauſung ein Feuer ausbricht, iſt den Vorfall fofort kund zu machen 
und die öffentliche Hülfe ohne Zeitverluft herbeizurufen, ſchuldig. 


§ 2. 
Auch jeder Andere außer den Bewohnern des Hauſes, der das Entſtehen eines Feuers bemerkt, h. 
für die ſofortige Kundmachung deſſelben zu ſorgen. 


§ 3. 
Die Kundmachung 8 1 und 2 (Anzeige) von einem Feuer in der Stadt, in den Vorftäbten Hirſchbergs und i 


den angrenzenden Dörfern unter einer Meile iſt zu bewirken, durch lauten Feuerruf auf den Straßen und Meldung 
auf dem Nathhauſe bei dem dort wohnenden Polizei-Offizianten, mittelſt Lauten an der Rathhausthür-⸗Glocke 


L 4. 

Bei Feuerausbrüchen im Stadt- und Vorſtadt⸗Bezirk Hirſchberg find ſämmtliche hieſige arbeitsfähige Einwohner 

und Pferdebeſitzer, ſoweit nicht der nächſtfolgende $ Ausnahmen enthält, verpflichtet, unentgeldlich Hülfe zu leiſten, 

ſobald fie dazu beordert werden; desgleichen bei Feuersgefahr (Gewittern), bei Feuerloͤſchgeräth-Prüfungen und 
bei Feuerausbrüchen in den angrenzenden Dörfern unter einer Meile. f 


§ 5. 


Die von den Dienſtleiſtungen im 8 4 befreiten Individuen ꝛc., welche nur im Falle einer ſehr dringenden 
Hülfe herangezogen werden können, find: N 
f 1. Perſonen unter 16 und über 60 Jahr; 

2. die weiblichen Perſonen; 

3. die Dienſtpferde der Civil-Beamten und die Poſtpferde. — Die ſervisberechtigten Militärperſonen, 
die Königl. und ſtädtiſchen Beamten und Aerzte, und die Dienftpferde des Militairs find in allen 
Fällen von Dienſtleiſtungen bei Feuersgefahr, Feuerausbrüchen und Löſchgeräth-Prüfungen entbunden, 

$ 6. 

Damit bei Feuersgefahr, bei den Prüfungen der Feuerlöfchgeräthe und bei Feuerausbrüchen die nach 8 
Dienſtpflichtigen wiſſen, was ſie zu thun haben, und Feine Unordnungen entſtehen, wird einem Jeden eine 
ſchriftliche Anweiſung (Feuerzettel) behändigt, enthaltend die Beſtimmung, an welcher Stelle und bei wem er ſich 
zur Dienſtleiſtung zu melden, wohin er ſeine Pferde zu geſtellen und was er überhaupt zu thun hat. Diefe 
Feuerzettel lauten theils auf ein erſtes Aufgebot, theils auf ein zweites (Reſerve). 

Erſtere find auf weißem, letztere auf röthlichem Papier ausgefertigt. Sie ſind auf ein Jahr, die det 
Spannpflichtigen auf 4 Wochen, vom Datum der Ausſtellung an gerechnet, gültig. Bei ihrer Vertheilung 
wird nach der alphabetiſchen Reihenfolge der Löſchdienſtpflichtigen und der Pferdebeſitzer am Orte (aus den 
Perſonenſtands⸗ und Pferdebeſtands-Regiſtern erfichtlich) verfahren. 


ge. 2 


Die Feuerzettel (conf. $ 6) und die gegenwärtige Löſch⸗Inſtruktion werden den Dienſtpflichtigen durch 
ie Polizei⸗Offizianten gegen Quittungs⸗Vermerk in einem Journal behändigt, auch von denſelben, wenn die 
ienftzeit abgelaufen iſt, wieder abgeholt. a 


1 


(Nebſt Beilage.) 


— 


a 


us dem Rieſengebirge 1856. 


§ 8. 8 
Iſt die Friſt abgelaufen, für welche der Feuerzettel gilt, fo findet eine neue Ausſchreibung nach Vorſchrift 
des 8 6 ſtatt, und eine Vertheilung der neu ausgefertigten Zettel an die bei der erſten Ausſchreibung nicht 
betheilt geweſenen dienſtpflichtigen Individuen und Pferdebefitzer. 


8 9 


Bezüglich derjenigen, welche für ihre Dienſtleiſtungen bei Feuerausbruͤchen ſalarirt werden, gilt der Feuer⸗ 
zettel fo lange, als das Abkommen der Kommunal-Behörde mit ihnen währt. 


810. 

Alle Inhaber von nicht abgelaufenen Feuerzetteln find auf die im 8 15 angeordneten Feuer» Signale zu 
achten verpflichtet. l 

Sobald ſich ein ihnen angezeigtes Gewitter der Stadt nähert, oder Feuerlärm gemacht wird, endlich zu 
Feuerlöſchproben müſſen ſich dieſelben mit ihren Feuerzetteln und Schilde, welches letztere ſichtbar auf der Bruſt 
zu tragen iſt, außerdem mit ihren Prlvat⸗Feuereimern, die zum Maurergewerk gehörigen ſtatt deſſelben mit 
einer Spitzhaue, die zum Zimmergewerk gehörigen mit Art, ſofort auf den im Feuerzettel angewieſenen Ort be⸗ 
geben, ſich bei dem im Zettel benannten Beamten melden, und nach deſſen Anweiſungen nöthigenfalls 2 Stunden 
hintereinander Hülfe leiſten, event. das verrichten, was der Feuerzettel ihnen ſpeciell vorſchreibt. Sie dürfen 


die ihnen angewieſene Stelle (Arbeit) erft verlaſſen, wenn fie durch neue Hilfskräfte (das 11. Aufgebot) abe 


gelöft, oder wegen Entbehrlichkeit mit Genehmigung deſſen, bei dem fie ſich zu melden haben, oder des Dirigenten 
der Feuerloͤſch-Arbeit entlaſſen werden. 


Das II. Aufgebot bleibt aber fo lange an der angewieſenen Stelle und Arbeit, bis neue Löſchhülfe (wie- 


derum das J. Aufgebot) eintritt, welches durch Wiederholung der Feuer⸗Signale dazu aufgefordert wird. 


Vor Abnahme der Feuerzettel durch den Polizei⸗Dirigenten, die Polizei Offizianten oder denjenigen, bei N 
dem ſich die Löſchdienſtpflichtigen zu melden hatten, darf ſich überhaupt kein Löſchpflichtiger von ſeiner ihm an⸗ 


gewieſenen Stelle entfernen, inſoweit nicht der Feuerzettel andere Anordnungen enthält, 
gm. 


Die abgenommenen Zettel werden fpäteftend 24 Stunden nach beendigter Gefahr den Löfchpflichtigen 
wieder zugeſtellt. 
§ 12. 


Die von Auswärts mit Löſchgeräthen zu Hülfe kommenden Individuen haben ſich bei ihrer Ankunft auf 
dem Brandplatze ſofort beim Dirigenten des ganzen Löſchgeſchafts zu melden und den Platz nicht eher zu ver⸗ 
laſſen, bis der Dirigent fie fernerweit für entbehrlich erklart. Sie erhalten bei ihrer Meldung eine Beſcheinigung 
nach fortlaufender Nummer und nach der Reihenfolge ihrer Meldung und werden behufs event. Praͤmürung notirt. 

$ 13. 

Die Hand⸗ und jenſte in 8 4 können auch durch taugliche, körperlich geſunde und kräftige männliche, nicht 
ſelbſt mit Feuerzetteln Sabel Saler, die nicht unter 16 und nicht über 60 Jahr alt find, verrichtet werden, 
welche alsdann die Feuerzettel nebſt Schild während der Dienftleiftung bei ſich führen müffen, auch den Feuer⸗Eimer 
event. mitzubringen haben. Dieſelben find uns übrigens ſpäteſtens 24 Stunden nach Empfang des Feuerzettels 
unter Angabe ihres Standes, Namens und Wohnung ſchriſtlich bekannt zu machen. a N 

Bis dies geſchehen und bevor wir unſere Genehmigung zur Annahme des Stellvertreters nicht ertheilt haben, 
bleibt der mit Feuerzettel betheiligte Dienftpflichtige felbft dienftpflichtig. 

§ 14. f 
Die mit Feuerzetteln betheiligten Individuen haben ſich an dem darin beſtimmten Orte bei der Probe der 


* 2 


A 


Loͤſchgeraͤthe und bei Gewittern nur auf vorherige Beſtellung; bei Feuerausbrüchen im Gemeinde-Bezirk Hirſchberg 
und in den Dörfern unter einer Meile aber ohne weitere Beſtellung ſofort einzufinden. N 
§ 15. 


NN u 


Bei einem Feuer verfünden daſſelbe und die Gegend des Ausbruchs: 
1. Die Thürmer auf dem Natbs:, Schildauer-Thor⸗ und evangeliſchen 
Kirchthurm; auf letzterem der Kirchenwächter: 6 


A. wenn es in der Stadt und Vorſtadt Hirſchbergs iſt: 

1. durch lautes Schlagen an die Raths-, Thorthurm- und größte Kirchthurmglocke, ohne Unterlaß eine 
Viertelſtunde hindurch, 

2. der Schildauer-Thor- und Rathsthürmer auch durch Laternenaushang nach der Brandſtelle hin; am Tage 
wird ſtatt der Laterne eine Fahne ausgehaͤngt; 8 N 

B. bei einem Feuer auf dem Lande unter einer Meile blos der 
Schildauer⸗Thor⸗ und der Rathsthürmer: 

1. durch das Feuerhorn, 

2. durch Laternen- Aushang zur Nachtzeit, bei Tage durch eine Fahne. 

MH. Die Nachtwächter durch Kundmachung mit ihren Hörnern in den einzelnen Straßen, durch lauten 
Feuerruf und Orts⸗Angabe, auf welcher Straße Feuer iſt, auch durch Klopfen an die Haus-Laden⸗Thüren und 
Fenſter, wenn das Feuer im Stadt⸗ und Vorſtadt⸗Bezirk Hirſchbergs iſt; auch haben fie die Sprigenmeifter zu 
wecken. Nähert ſich ein Gewitter der Stadt, ſo haben ſie den mit Feuerzetteln zu Gewittern Betheilten durch 
Klopfen an die Haus⸗Laden⸗Thüren und Fenſter davon Nachricht zu geben. 

§ 16. 5 f 

2 Sobald der Thürmer ein Feuer im Stadt und Vorſtadt⸗Bezirk Hirſchbergs zur Nachtzeit kund giebt, iſt jeder 

Bewohner im 1. Stock verpflichtet, mindeſtens ein brennendes Licht an die auf die Straße gehenden Fenſter feiner 

Wohnung zu ſtellen; die Schank-, Gaſtwirthe und Brauer haben außerdem eine Tonne mit Waſſer auf die Straße 
zu ftellen, auch find die Laternen an den Waſſerbehaͤltern ſofort anzuzünden. 
§ 17. 

= Die A. bei Feuerausbrüchen, 

. im Stadt⸗ und Vorſtadt-Bezirk Hirſchberg fungirenden Beamten ꝛc. find: 

i 1. der Bürgermeiſter, welcher die geſammte Feuerlöſcharbeit dirigirt, welchen die nachſtehend benannten 
Beamten event. zu aſſiſtiren haben und deſſen Sgellvertreter in Atweſenheitsfällen der Beigeordnete ift, 

2. ein 2tes Mitglied des Magiſtrats (Rathsherr) und 2 Sicherheits-Deputations-Mitglieder, welche bei 
ausgebrochnem Feuer die Arbeiten zum etwa nöthigen Einreißen der brennenden oder bedrohten Gebäude, 
die Dämpfung der anglimmenden Stoffe fo wie nach gedaͤmpftem Feuer die baldige vorfichtige Räumung 
der Brandftätte anzuordnen haben, { ; 

3. ein 3tes Mitglied des Magiſtrats und 2 Sicherheits-Deputations⸗Mitglieder, welche für die zweckmäßige 
und wirkſame Aufftellung der Spritzen und deren Thätigkeit wahrend des Feuers zu ſorgen verbunden find, 

4. ein Ates Rathsmitglied und 2 Sicherheits-Deputations-Mitglieder, welche für die Retkung der Menſchen, 
des Viehes, ſo wie des ſonſt beweglichen Eigenthums aus den brennenden Gebäuden, Hülfeleiſtung 
Beſchaͤdigter und Verunglückter und Bergung des Geretteten zu ſorgen haben und die außerdem der 
beſtehende Privat⸗Rettungsverein, inſofern deſſen Mitglieder nicht andere Funktionen übertragen erhalten 
haben, unterſtützt, ; 

5. ein 5ted Rathsmitglied und 2 Sicherheits-Deputations⸗Mitglieder, welche für ſchnelle Herbeiſchaffung 
des Waſſers zum Löfchen in den Waſſerwagen und durch Bildung und Errichtung von Waſſerlinien zu 
ſorgen verbunden ſind, 

„die Sprigenmeifter inel. der Stellvertreter, der Spritzen⸗Kommiſſarius und Brandmeiſter, 

die Polizei-Offizianten, 

8. die Vorſtände der hieſigen Behörde respeetive deren Stellvertreter; 

bei Landfeuern: i 

ein Spritzen⸗Kommiſſarfus und 2 Spritzenmeiſter, 


2 
+ 


DNS 


IB. bei Feuersgefahr: (Gewittern) 
der auf dem Rathhauſe anweſende Beamte, 


a C. bei Löſchgeräth⸗ Proben: 
die Beamten unter A. a. 1. 3. 5. Die Sprigenmeifter und Polizeibeamten. 
Jeder der vorbezeichneten Beamten erhält ein Verzeichniß der Löfchdienftpflichtigen, welche ihm nach dem 
Feuerzettel überwieſen ſind, um deren Anweſenheit controlliren zu können. 


8 1s. 


£ Die nicht uniformirten Beamten ꝛc. unter A a. 1—6 und b. im vorſtehenden $ tragen bei Feuerausbrüchen und 
Löſchgeraͤth⸗Proben auf dem linken Arme eine weiße Armbinde, die Rathsmitglieder mit rother Einfaſſung. Die 
Buchſtaben darauf und ihre Bedeutung ergiebt ſich aus den Feuerzetteln. 


$ 19. S 


Der Verluſt von Feuereimern, Spitzhauen und Aexten beim Feuer iſt fpäteftend 3 Tage nach dem Feuer beim 
Polizei⸗Amte anzuzeigen. f f 
§ 20. 


Wier von den aufgebotenen Löſchdienſtpflichtigen ſich gar nicht oder zu ſpaͤt ohne Bruſtſchild, ohne ſichtbar f 
erfolgte Anheftung deſſelben, oder ohne Feuer-Eimer (Spitzhaue oder Art) auf dem ihm im Feuerzettel angewieſenen 
Plat einfindet; ſich nicht dem im Feuerzettel benannten Beamten zur Dispoſition ſtellt; wer die ihm aufgetragene 
Hülfsleiſtung beim Feuer weigert eder feinen Platz vor erhaltener Erlaubniß und abgegebenem Feuerzettel verläßt, 
endlich wer ſich ungebührlich benimmt und ſich der Leitung des Feuerlöfchgefchäfts anmaßt, ohne dazu von 
uns autoriſirt zu ſein oder ſich durch die Amtszeichen oder Polizei⸗Uniform (8 17) als dazu befugt zu 
legitimiren, wird notirt, zur Verantwortung gezogen und nach Befinden der Umſtände gegen ihn eine Geldſtrafe von 
10 Sgr. — 3 Rthlr. event. auf Grund des § 18 des Polizei-Verwaltungs-Geſetzes vom 11. März 1850 
verhaltnißmaͤßige Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt. 1 21 


Beſoldung aus Kommunal-⸗Fonds erhalten nur die Spritzenmeiſter, der Spritzen⸗Kommiſſarius und Brandmeiſter, 
der, wenn er einen Fehler an den Löſchgeraͤthen bemerkt, dieſen be uns zu urgiren hat; an Prämien aber werden 
aus der Kommunal⸗Kaſſe bei Feuerausbrüchen im Stadt- und Vorſtadt⸗Bezirk Hirſchberg gewährt, falls nicht die 
Zahlung aus der Provinzial-Feuer⸗Societäts-, oder einer Privat⸗Feuer-Aſſekuranz-Kaſſe erfolgen ſollte: 

1. für beſonders verdienſtliche Handlungen einzelner Individuen beim Löſchen und Retten nach Umſtänden bis 
5 Rthlr. neben der öffentlichen Belobigung nach vernommenem Gutachten der Sicherheits-Deputation 
und unter Beiſtimmung der Stadtverordneten-Verſammlung; 
| 2. für den Entdecker eines vorfäglichen Brandftifters, welcher gerichtlich des begangenen Verbrechens überführt 
worden iſt, 5 bis 50 Rthlr. unter der Bedingung ad 1; 
3. beim Gebrauch der großen Landſpritze und des Wagens zu Landfeuern, welcher die Bedienungsmann⸗ 
| ſchaften befördert, erhält derjenige Zug Pferde, welcher zuerſt zum Vorſpann bereit geſtellt wird, eine 
Prämie aus Kommunal-Fonds von zwei Thalern; der zweite Zug dagegen einen Thaler; 5 
4. diejenigen Bedienungsmannſchaſten der großen Landſpritze, welche auf Grund der ortsrichterlichen 
Beſcheinigung ihre Thängkeit bei einem Feuer auf dem Lande nachweiſen, erhalten zwei Thaler 
2 Prämie aus dem Kommunal-Fonds; 8 i 2 = 
9. ingleichen erhält diejenige Spritze vom Lande, welche bei einem hierorts entſtandenen Feuer zuerſt erſcheint 
„Fund hierbei in eine nützliche Thätigkeit geſetzt wird, eine Prämie aus Kommunal-Fonds von zwei Thalern; 
6. die Spritzenmannſchaft einer Spritze vom Lande, welche zuerſt zu Hülfe geeilt iſt, erhält wie bisher 
20 Sgr., dagegen erhalten ſie keinerlei Verpflegung in Natura. 


§ 22. 


Welche öffentliche Gebäude endlich bei Feuer-Ausbrüchen unter Aufſicht Feuerlöſchpflichtiger geſtellt werden und 
bei wem dieſe ihre Meldung zu bewirken haben, conſtirt ebenfalls aus den Feuerzetteln. 


Hirſchberg, den 19. Auguſt 1856. 
Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltung von Hirſchberg. Sl: 
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Sonnabend den 15. November c., von fruͤh 10 Uhr ab, 
ſollen im hieſigen Stadtforſte 140 Stück Brettkloͤtzer gegen 
fofortige Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 


Klötzer = Auktion. 


I. Backwaarentaxe pro November a. e. 
‘ A. Der Backer hier: a. Hausbackenbrot vers 
kaufen 1 Pfd. 1 Sth. für 1 Sgr. Bruckner, Friebe, Kleber, 
Wandel 1 Pfe. für 1 Sgr.; b. 1. Sorte: 24 eth, für 
1 Sgr. Brückner, 28 Lth. Wandel, 30 Lth. Richter; . Sem: 
mel: 12½ Eth. für 1 Sgr. Jaͤnſch, 12 eth. die Uebrigen. 
B. Landbdäcker und n a. Roggenbrot J. 
Sorte 1 Pfd. für 1 Sgr. Hitze aus Petersdorf und Fechner 
aus Arnsdorf, 1 Pfd. 3 Lth. Wehrſig aus Kunnersdorf, 2 
Pfd. 15 Lth. für 2½¼ Sgr. Nitſchke aus Warmbrunn; 
b. Roggenbrot HM. Sorte 1 Pfd. 3 Eth. für 1 Sgr. 
\ Fechner aus Arnsdorf, 1 Pfd. 1 Eth. Weigler aus Arnsdorf, 
4 Eth. Winkler aus Lomnitz und Schöſer aus Ziller⸗ 
thal, 1 Pfd. 6 eth. Wehrſig aus Kunnersdorf, 1 Pfd. 2 Eth. 
Gliemann aus Buchwald, 5 Pfd. 24 eth. für 5 Sgr. Glatz 
aus Kunners dorf, 2 Pfo. 16 Eth. für 2 Sgr. 7 Pf. Seibt 
aus Warmbrunn, 2 Pd. 26 Lth. für 2¼ Sgr. Nitſchke aus 
Warmbrunn, 5 Pfd. für 4%, Sgr. Theunert aus Rohtlach; 
e. Haus dackenbrot 6 Pfd. 24 Eh. für 5 Sgr. Glatz 
and Kunnersdorf, 2 Pfd. 30 Lth. für 2 Sgr. 7 Pf. Seidt 
aus Warmbrunn, 3 Pfd. 20 kth. für 4½ Sgr. Theunert 
aus Rohrlach, 1 Pfd. 6 eth. fir 1 Sgr. Hitze aus Peters⸗ 
dorf, 1 Pfd. 7 Eth. Gliemann aus Buchwald. II. Fleiſch⸗ 
tare der n Fleiſcher: u. Rindfleiſch 1 Pfd. 
ſämmtlich 2 Sgr. 0 Pf. d. Se 1 Pfd. ſaͤmmt⸗ 
lich 2 Sgr. 6 Pf. e. Schweinefleiſch 1 Pfd. ſaͤmmtlich 
4 Sgr. und d. Kaldſteiſch 1 Pfd. ſämmtlich 2 Sgr. 
Hirsch g, den 5. November 1856. 6762. 
Die Polizei Verwaltung. 


Brodt⸗ und Semmeltaxe pro November c. 
5 6775. Von den hleſigen Baͤckermeiſtern werden geliefert, 


R für 1 Sgr.: 
8 a) Kernbrodt: Schulz 1 Pfd. 1 Loth, Conrad und Dober 
Pfd., Werner 31 Loth, die uebrigen 30 Loth; 


1 
f b) Gemengtes Brodt: Werner und Schulz 1 Pfd. 6 Loth, 
2 Nolte, Liebig und Berger 1 Pfd. 4 Loth, Töppe und 
: Conrad 1 Pfd. 3 Loth, die Uebrigen 1 Pfd. 2 Loth; 


® e) Semmel: Scholz 16 Loth, Breuer 15 Loth, Toͤppe und 
= Schulz 14 Loth, Dober 13 Loth, die Uebrigen 12 Loth. 
% Schmiedeberg, den 5. November 1856. 


. Die Polizei ⸗ Verwaltung. Höhne. 


6211. Die den Gaſtwirth Heinrich Auguſt Thie⸗ 
man n'ſchen Erben gehörige Beſitzung No. 222e und c. in 
der Laubaner Vorſtadt, nebſt Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, 
ſoll im Termine 
? den 8. Jan. 1857, Vorm. um 10 Uhr, 
iim fieſigen Gerichtslokale vom 1. April 1857 ab anderweit 
5 — Jahre an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet 
werden. 
Jachtluftige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken, 

de Pächter 2d0 Thaler Kaution zu erlegen bat. 

Die übrigen Pachtbedingungen Find im Bureau II. ein⸗ 
n 


TLiwenber den 26. Se 
September 1856. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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Zu verkaufen und zu verpachten. 
6752. Bei dem Dominio Waltersdorf dei Bolkenhain iſt 
bald zu verpachten die Brauerei, ferner find bald zu ver⸗ 
kaufen 10 Stuͤck fette Schweine und ein ganz ſtarker 
Zucht⸗ Stier. 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. 


6778. 


6788. Zum Einſetzen künstlicher Zähne, zu Hülfsleiſtungen 
für Zahnſchmerz⸗ und Zahnſleiſchleidende empfehle ich mich 
dem betheiligten Publiko, und bin jeden Donnerſtag in 
Hirſchberg im ſchwarzen Adler zu treffen. 
Neubaur, prakt. Zahnarzt in Warmbrunn. 
6751. Wir Unterſchriebene erkiären hiermit, daß wir für 
unfern Sohn Friedrich Ernſt Furig, gewefenen Gaſtwirh 
in Waldenburg, weder Wechſel⸗ noch fonftige Schulden de⸗ 
zahlen. Ignatz Uebermuth 
Dorothea vereh. Ueber muth. 
Jauer, den 3. November 1856. 
6724. Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene unüber⸗ 
legte Ehrverletzung gegen den Bergmann Gottlieb 
ampel, nehme ich als Un wahrheit, laut ſchiedsamtlichem 
ergleiche vom 31. Oktober c., zuruck, leiſte ihm nochmals 
Abbitte und erkläre ihn als durchaus unbeſcholten. 
Ober = Schmiedeberg, den 4. November 1856. 
Carl Teichmann, Bergmann ⸗ Hauer. 


6738. Mit Bezug auf den heut abgeſchloſſenen Schieds⸗ 
mannd Vergleich, widerrufe ich die gegen den Weber Aug. 
Weinmann ausgefprochene Beſchuldigung, und erkläre 
ſolche für undegrünpet. f 

Grunau, den 29, Okt. 1856. Friedericke Knobloch. 
6737. Mit Bezug auf den heut abgeſchloſſenen Schieds⸗ 
manns⸗Vergleich, widerrufe ich die dem Gottlieb Raupach 
in den Waldhaͤuſern angethane Beſchuldigung, und erkläre 
ſolche fiir unbegründet. Der Gärtner Maywald. 

Grunau, den 5. November 1856. 


6343. te und Ehre 


Abbitte und Ehrenerklärung. 
In der Dominial⸗ Brauerei zu Wieſa bei Greifenberg 
hade ich in der Uebereilung den Inwohner und Muſikus 
Karl Gottfried Schmidt aus Friedersdorf wörtlich belei⸗ 
digt. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs bitte ich den zc. 
Schmidt hierdurch um Verzeihung und erkläre denſelben 
fuͤr einen rechtſchaffenen und unbeſcholtenen Mann und 
warne vor weiterer Verbreitung meiner gethanen Beſchul⸗ 
digung. Sn Auguſt Wiedeck, 
uhmacher und Muſikus. 
Gebhardsdorf, den 4. Pe 1356. fi 


Verkaufes Anzeigen. 

6678. Wegen meines hohen Alters führe ich mich veranlafft, 
mein auf der Langgaſſe hierſelbſt belegenes, von Grund aus 
neu erbautes Haus No. 147 aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelde enthaͤlt 2 8 Verkaufsläden, 11 bewohnbare 
Stuben und iſt ſchon ſeit 12 Jahren eine Putz-, Poſamentir⸗, 
Kleider: und Schnittwaaren⸗ Handlung mit dem beiten Ges 
folge darin betrieben worden; es eignet ſich auch ſeiner vor⸗ 
theilhaften Lage wegen zu ihrer andern Geſchaͤft. Kauf: 
luſtige wollen ſich daher gefälligſt mündlich oder ſchriftlich 
an den Eigenthuͤmer ſelbſt wenden. 1 
Weiß, Riemermeiſter in Hirſchberg. 


— 
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6759, Beachtenswerth! 


In der Nähe von Goldberg, in einem mit zwei Domi⸗ 
nialhöfen verſehenen Dorfe, iſt die einzige am Ort befind⸗ 
liche Huf: und Waffenſchmiede baldigſt zu verkaufen. 
Zu felbiger gehören 8 Schfl. Aecker 1½ Schfl. Mieſe, dei⸗ 
des 1. Klaſſe. Das Wirthſchafte⸗ fo wie Schmiede⸗Inven⸗ 
tar'um befindet ſich im vorzüglichen Sufande. Gebäude dto. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen, ſo wie 
muͤndlich der Oekonom Hr. Roſemann, Ring No. 368 

zu Goldberg. 
6764. Ein vorzüglicher Gaſthof mit Garten 
und circa 60 Morgen Acker, am Markt einer belebten Kreis 


> 
2 6747. 


5 = 
Mühlen = Verlauf. 2 
Eine ſehr rentable, in gutem Bauzuſtande befind⸗ 
liche, zwiſchen Löwenberg und Dunzlau am Arme des 
Boberflutzes gelegene Waſſermuͤhle, mit drei Mahl⸗ 
und einem Graupengange, einer Brettſchne'de mit 
Kleemühle und circa 40 Scheffel Bresl. Maaß Aus: 
ſaat an Gärten und Acckern, iſt nach einem der Sache 
angemeſſenen Preiſe zu verkaufen. 

3 „Ueber das Nähere giebt unentgeldlich auf portofreie 
2 Anfragen Auskunft der Commiſſionair Hoffmann 
| zu Hockenau bei Pilgramsdorf. 


2. 
eeeeeerece ee: cecgecreccecerreeeeeeẽ 


6685. 
Gaſthof-Verkauf. 

Wegen Uebernahme eines andern Geſchaͤfts bin ich Willens, 
meinen zu Schönau am Markte gelegenen, gut gebauten 
Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ bei mäßiger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Der Gaſthof enthält 9 heizbare Studen, 
zu 40 Pferden Stallung, 10 Morgen guten Acker und einen 
am Haufe befindlichen Obſtgarten. 

Kaͤufer können das Nähere deim Eigenthümer erfahren. 

G. Möſchter, Gaſthofbeſiczer. 


2 
2 
— 
2 
* 
2 
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6749. Sine wohleingerichtete Kr m ere i, mit ſchoͤnem 

eee a KA, Morgen gutem Wieſen⸗ 
in ebirgs d, i t r⸗ 

lasten dung br. pier e e 
Kleinert in Steinkirch bei Lauban. 


5 Kirche, — 
Stube e Alkove. N i i 
van. und eim e. Näheres bei dem Gerichtöfchreider 


11 


6s. Guts Verkauf. 
Verͤnderungshalber beabſichtigen die . Eiffleeſchen 
Erben ihr in us adewalde, ſub No. 55 belegenes, eirca 
100 Morgen umfaffendes, zum Anban jeglicher Getreide⸗ 
gattung ſich eignendes, im beſten Zuſtande ſich befindendes 
Widmuthbauergut mit Inventario zu verkaufen. Die 
Wirthſchaftsgebäude find maſſiv, mit Bligableitern verfehen 
und erſt vor reſp. 3 und 4 Jahren erbaut, die St nd 
gewölbt. Das zweiftöcdige Wohngebäude, 6 ſchoͤne, hohe, 
zum Theil gemalte Stuben und ſehr geräumige Keller ent⸗ 
haltend, gewährt durch feine Lage die ſchoͤnſte Aus ſicht nach 
dem nahen Ifergebirge und den die ganz nabe Stadt Mars 
kliſfa umgebenden Höhen. Zum Gute gehört ein großer 
Obftgarten, ſowie auch ein Teich. Die gewonnenen Pro⸗ 
dukte finden, wegen Nahe der Stadt, raſchen und guten 
Abfatz. Alles Andere, auf den Kauf Bezuͤgliche, iſt perſoͤnlich 
oder durch portofreie Briefe bei den qu. Erben zu erfahren. 


EBERLE N — 


= Wollene Filet⸗Hauben 
nach neueſten und geſchmackvollſten Modellen, 
empfiehlt in beſter Auswahl zu den billigſten 


Preiſen 5 ; 
Friedeberg a. O. A. Gläſer. 
Abgelagerte Cigarren von ve orzüglichſter Güte, 

Gute Limburger Sahn⸗Käſe, 8 

Neue Delikateſſ⸗Heeringe, 6746. 

Alle Sorten feinſtes Dauermehl, 

Gries, Srgo und Graupe, 5 

empfiehlt billigt Friedrich Aug. Wagner. 
Warmbrunn, vis avis der evangel. Kirche. 


6754. Die Preiſe meines Roggenbrotes von 


reinem Kernmehl ſind jetzt 
für das große Brot von ca. 5 Pfd. 8 Lth. 4 ſgr. ö pf. 
füs das kleine Brot von ca.? = 20 : 2 3 
P. B. Seeliger. 
Beſitzer der Brotfabrik nener Conſtruktion. 
Greiffeuberg, den 3. November 1856. 


6755. Ein noch brauchbarer 1 auenwagen ſteht zum 
Verkauf bei der Poſthalterei zu Greifenberg 
6730. Zum bevorſtehenden Winter empfehle ich mein Lager 


gußeiſerner Heiz: und Kochöfen 
in verſchiedenen Formen, glatt und elegant verziert, (zum 
Preiſe von 2½ dis 25 rtl.) guͤtiger Beachtung, 

Jauer, im Nov. 1856, Karl Kuring, Koͤnigsſtraße. 
6467. Von Perücken für Damen und Herren, 
Scheiteln, Locken und Zöpfen, auf das Tau⸗ 
ſchendſte gefertigt, ſind fetö Proben vorräthig. 

F. Hartwig, Herten: u. Damenfriſeur. 
Innere Schildauerſtraße. 

Montag den 10. d. M. din ich im Hotel du Rol in 

Löwenderg anzutreffen. 


4 
4 
2 
— 
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Für Sander. DIE 
Durch perſönliche Einkäufe in den bedeutenſten Fabriken Bremens haben wir unf 


Ciga Lager mit den vorzüglichſten Sorten bereichert — und empfehlen daher allen reſp. 
en en Ir einer wirklich N und gelagerten Cigarre gelegen iſt, ſowohl Bremer Fabrikate, 


als auch echt importirte Havanna⸗Cigarren 
zur gefälligen Beachtung. Hirſchberg. Gebrüder Cassel. 


f 6748. Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum hier in Jauer fo wie im zehnmeiligen Umkreiſe 
b und noch weiter ple auch 1788 ae Collegen, den Gaſtwirthen und Brauereibeſitzern empfehle ich 
ſowohl zum häuslichen Conſum, wie auch zu Diners, Hochzeiten, Kindtaufen, Erndtefeſten u. dergl. mehr 
mein wohlaſſortirtes Lager der verſchiedenartigſten r 
Noth⸗ u. Weißweine, Champagner, Vowleuweine, füßen u. herben Ungar 
Te. zc.; ebenſo eine reiche Auswahl der feinſten, frequenteſten u. ausgeſuchteſten Delikateſſen, 
wie: Ananas, engl. Senf, oſtindiſchen Ingwer, Krebsſchwänze, 
aſtrachaniſchen Caviar ꝛc. ꝛc. ; er 
5 Insbeſondere halte ich mich verpflichtet, die hochgeehrten Herren von vorgerücktem Alter aufmerkſam 
zu machen auf die unausſprechlich wohlthuenden Wirkungen meiner echten Capweine, wie eines: 
Vino Pajarete de los bodegos de Rouviere y Ca, Puerto de la Sta. Maria y Serez, 


| dto. dto. Tintilla de Rota, 
8 dto. dto. Valde Pinar. 
5 dto. dto. Xeres. 

dto, dto, Madeira, 

dto. dio. Port-Oporto. 


Mit der Verſicherung der reellſten Bedienung wage ich die wohlbegründete Hoffnung auszuſprechen, 


® daß die geehrten Abnehmer nicht nur mit den ſoliden Preiſen, ſondern auch mit der Solidität meiner 
2 Waaren zufrieden fein. werden. 1 — * EEE s 
\ fich Ein großer Saal, wie auch ein Gartenſalon, zu jeglicher Art von Feſtlichkeiten geeignet, 
E ehen jederzeit bereit. 7 Nl 

2 N Auch eine große Parthie abgelagerter Cigarren zu allen Preiſen iſt vorrätbig. SH 


Auch iſt noch ein Lager echter ſpaniſcher Cigarren, Comte Murilto, (Graf v. Murillo) 
A Dutzend 12 Sgr., vorräthig. ER i ö 
a * Ungariſche Weine, vorzüglicher Tokayer. X 
Jauer, im Oetober 1856. derdinand Bischof, 
K f Beſitzer des Hötels zum „Deutſchen Hauſe.“ 
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Ei * 6753, Schrmarfts: Anzeige. * 


8 e 
W. Fiebiger aus Görlitz, Brüderſtraße am Rathhauſe, 


ti ahrmarkt mit einem reichhaltigen Modewaarenstager, beſtebend in fertigen 

1 Gar En Ro tillen und Jäckchen, Seidenen Huͤten, Hauben und Gravatten: Bändern; 8 
Weſßwaaren, als: Damen⸗ und Herren⸗Chemiſetts, Halskragen und Beufchen, Glacge⸗ und x 
Budsting- Handſchuhen, ferner Herren: Gravatten, Schlipſe und Shawls, eine Parthie feiner * 
2 d Ka en. 5 a *. 
55 9 Sein Verkaufs Lokal befindet ſich im Gaſthof zum goldenen Greif in Greiffenberg eine Stiege hoch. 75 
7 NN AMANN AAN ERTEILEN AIR 
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* 8 6771. > . 725. Einen Victualien- und einen großen Bettkaſten 
et - T 0 f © | 8 1 as weiſet zum Verkaufe nach 
in allen Nummern offerirt A. Wehner, : der Kalefactor SLuche im Gymnafo, i 


Glaſermeiſter in Friedeberg a. Q. Hirſchberg den 5, November 1556. 


5 Neueſte Wintermützen, 


in größter Auswahl, das Stück von 10 fgr. bis 5rtl., 
empſtehlt 


Hirſchberg. A. Scholtz. 
Er 2 Schildauerſtraße No. 70. 
6742. Beim Dominio Waltersdorf nächſt Lahn ſtehen 
50 Stück mit Koͤrnern gemaͤſtetes Schaafvieh, 40 Schoͤpſe, 
10 Schaafe, zum Verkauf und ſofortigen Abnahme. 


— —— ͤ ͤ w ——̃— 


6758. Auf dem Dominio Neudorf am Grödigberge ift eine 
Parthie ter Cochin⸗ China und franz. Hähne 
verkaͤuflich. a 


6773. 


KI 


Aepfel kauſt fortwährend 
Hirſchberg. C. S. Häusler 


vor dem Burgthore. 


6503 


9732. Rohes Handgarn, das Stuͤck zu 13, 14 und 
15 gr., kauft fortwährend 
Schmiedeberg Nr. 448. 


Zu vermiethen. 
6769. Ring N. 5 ift der erſte und dritte Stock vornheraus, 
o wie der zweite Stock nebſt Stallung im Hinterhauſe zu 
vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
Näheres zu erfahren beim Eigenthuͤmer. 


Perſonen finden Unter kommen. 


6768. Eine gute, geſunde Amme wird geſucht von der 
g Hebamme Conrad in Hirſchberg. 


— 


Berfonen ſuchen unter kommen. 


9734. Ein geprüfter Lehrer ſucht eine Stelle als Haus⸗ 
lehrer. Derſelbe unterrichtet in den Realien, Sprachen und 
Muſik. Offerten werden erbeten S. A. B. Hohenfriedeberg 
in Schle post rest. franco. 


— ——— ͤ ͤ—́Pꝰ̃— 


6780, Ein gefunde und kräftige Am me ſucht unterkom⸗ 
men. Nachweis in der Expedition des Boten. 


16744. Ein Mädchen ſucht bei einer anſtändigen und foli- 


den Herrſchaft auf einem Gut eine Stelle als Milchſchleu⸗ 


‚beein, bald oder zum Neujahr. 


6781. 


6770, Photogene 


offerirt J. A. Schier in Friedeberg a. Q. 
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Brillanten, ächte weiße Perlen, Gold⸗ und Silbergegenftände, alte Münzen und 
Medaillen in Gold, Silber und Bronce, Brabanter Zwirnſpitzen und ſonſtige alterthüm⸗ 
liche Gegenſtände kauft und bezahlt die höchſten Preiſe 

der Kaufmann Mannns Cohn jun. in Liegnitz, 


Burgſtraße nahe am Markte No. 358. 
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Geld verkehr. 


6790. 140, 200, 300, 600, 700 und 900 Thlr. werden zur 


J. Hypoth. a5 p Gt. Zinſen, gegen genuͤgende Sicherheit bal⸗ 


digſt gefucht, Von wen? fagt - 
der gent P. Wagner in Hirſchberg, Drathzieherg. N. 451. 


Einladungen. 
6793. Sonntag den 9. Nov. Tanzmuſik im langen Hauſe. 


6789, Sonntag den 9. November Tanzmuſik bei 
u... Döring in Gtraupiß, 


” Einladung! 


Auf Sonntag den 9. Novbr. ladet zur Tanzmuſik 


und friſchen Kuchen nach Grunau freundlichſt ein, wobei 


bemerkt wird, daß Montag zum Scheibenſchießen Wurſt⸗ 
piknik, Entenbraten, Karpfen und wieder friſche Kuchen 
zu haben ſind. Um zahlreichen Beſuch bittet 5 

Wittwe Rücke e. 


6707. Montag den 10. Novbr. d. J., von früh 8 Uhr ab, 
beab ſichtige ich ein Nummer⸗Scheibenſchießen aus beliebigen 
Buͤchſen abzuhalten; wozu ich die werthen Schießliebhaber 
ergebenſt einlade. Die Bedingungen werden durch die Schuͤtzen 


ten Tage feſtgeſtellt. ‚ 1 
a ndau, den . 1556. Wittwe Rücker. 


6791. 


Einladung. 

Sonntag den 9. Nov. ladet zur Tanzmuſik ganz er 
gebenſt ein Friedrich Wehne r in Heriſs dorf. 
6777. Sonntag den 9. November Tanzmuſik auf dem 
Scholzenberge, wozu einladet Thomaczeck. 


6735. Sonntag, als den 9. d. M., ladet zur Tanzmufit 
ergebenſt ein Neumann im grünen Baum zu Warmbrunn. 


Kirmes zu Ober Berbisdorf 
den Iten, 13, und 16, November, wozu ergebenſt einladet 
Borrmann, 


2 IR 


= 


Kirmes in der Brauerei zu Nieder⸗Berbisdorf. 
Sonntag den ten huj, m. 
Konzert und Tanz⸗Vergnügen, 
Montag den loten huj. m. 
Konzert, OR 
Donnerſtag den Iäten huj. m. 
Konzert und Tanz⸗Vergnügen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 5 
6783. ur Seidel, Brauermeiſter. 


. Sonntag den 9. November ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Lomnitz 
ergebenſt ein Baumert. 


Zur Kirmes in die Brauerei u Buchwald, 
auf Sonntag den 9. und Mittwoch den 12. November zur 
Tanzmuſik und den 11. und 12. zu einem Stichſchei⸗ 
ben ⸗ Schießen um große fette Karpfen, ladet ganz ers 
gebenft und freundlichſt ein, wobei für gute Kuchen, Speifen 


und Getränke beſtens forgen wird 
6727. N verwittw. Pauline Weiner. 


N Zur Kirmes, 


auf Sonntag den Iten und Donnerſtag den 13. November, 
ladet ganz ergebenſt ein 
Buchwald. Hentſchel, Gerichts kretſchambeſitzer. 


6782. Zur Kirmes, 


Sonntag den 9. und Mittwoch den 12. Nov. ladet freund⸗ 
lichſt ein Langer, Oberkretſchmer in Buchwald. 


ER. Zur Kirmes, 


Sonntag den 9. November, ladet zu Konzert und Tanz 
freundlichſt ein Tietze in Hermsdorf u. K. 


6787. Mittwoch den 12. November 
zweites Kränzchen in Tietze's Lokale zu Hermsdorf u. K. 


* ur Kirmes! 
Sonntag den ten und Dienſtag den 11. November ladet 

zur gut beſetzten Tanzmuſik, zu friſchen Kuchen, warmen 

und kalten Speiſen, fo wie guten Gettaͤnken, in die Braue⸗ 


rei nach Rudelſtadt ergebenſt ein: a 
. bg dor Schneider, Brauermeiſter. 
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e Zur Kirmes nach Seydorf 


auf kommenden — den ten, fo wie Freitag den aten 
und Sonntag den 16. November zur Tanzmuſik, Donners⸗ 
tag und Freitag zum Scheibenſchießen aus beliebigen Buͤch⸗ 
ſen um Geld, wobei ein Lagen⸗Kegelſchieben um Schweine⸗ 
fleifch ſtattfindet, ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt 
ein: C. A. Seidel, Brauermeifter, 
Sepdorf, den 6. November 1856, 


6784. Auf Sonntag den 9. Nov. ladet zu einem Bolzen⸗ 
ſchießen um fettes Schweinefleiſch freundlichſt ein 
Seidorf. Ruͤffer. 


. — — 99 e 
ä ĩ eee 
1 Kirmes. 
Alle Freunde und Gönner lade ich zur Kirmes 
auf den 9., 13. und 16. November hiermit 
ergebenft ein. Verwittw. Scholz Mäßig. 
Krobsdorf, den 4. November 1856. 


Setreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. November 1836. 


Erbſen: Höchfter rtl. — Mittler I rtl. 25 for. 
Schoͤnau, den 5. November 1836. 


Der jw. Weizenſg. Weizen] Roggen Getſte Hafer 
Scaar fo. bf de e l g :e fg. dk gg 
Höchſter | 3 20 — 3 12 — 1 280—[ 1018 26.— 
Mittler | 3115, 35812115. — 12 
Niedriger] 3 5|—1 2 25 — 1015 — 1100 24] — 


Hoͤchſter 311 3 5.156 115 
Mittler 35 — 5 122 — ae 
iedriger]| 228] 21241—] 1l17) — 1111-1230 6 


— — 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 28 fgr. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 fer, 


Breslau, den 5. November 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12 ¼ rtl. Br. 


Cours Berichte. Schleſ. pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pct. 70% Br. 
Breslau, 5. November 1856. 751 2 2 = = 89 ½ Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 9175 N 
Geld⸗ und Fonds : Eonrfe S leſ. Pfbr. neue 4 pt. 92575 Br. Neiſſe⸗ stieg Ct. „ 68¼ 
e dito dito Lit.B. 4pCt. 98 ½ Br. Coͤln⸗Minden 3½ pot. 156! 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% G. dito dito dito 3 ½ pCt. 87¼ . Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 54 
aiferl. Dukaten = 94% G. | Mentenbriefe 4 pCt. 92½ Br. 
edrichsd'or⸗ „ — — Wechſel⸗Courſe. 
isd er voll.. . 110%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. = 142¼ 
oln. Bank⸗Billets 96% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 147½, Br. Hamburg k. SS. 133 
err. Bank⸗Noten 96 67 Br. dito dito Prior. JpCt. 87%, Br. dito 2 Mon. 131 
Anl. 1854 % pct. 114% Dr. Oberſchl. Li. 4. 37, pct. 2% Dr. | London 3 Mon. 
ger! ldſch. 3% pCt. 83%, Br. dito Lit. B. 3½ pt. 186% Br. dito k. S. 
Voſner Pfandbr. 4 pGt. 80% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100¼8 
dito dito neue 3 ½ pt. 86%, Br. 45 t. 88¼, Br. d e 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Kr 
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Gedruckt bei F. W. J. Krah . 


